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Weltm BEMng -er Lage in WWina
Poljzetabteilvvg zvm Rückzug gezwungen

Jerusalem , 26. Mai . In der Eesamtlage Palästinas ist eine
fühlbare Verschlechterung eingetreten . In Jerusalem wurde ein
Jude erschossen. Den nächsten Tagen wird mit Sorge entgegen¬
gesehen Am Montag wurde nach den bisher häufigen kurzfristi¬
gen Verboten von arabischen Blättern zum erstenmal der jüdi¬
schen Zeitung „Doar Hajom " für fünf Tage behördlich das Er¬
scheinen untersagt.

*
Die Unruhen in Palästina nehmen , wie die englischen Blätter

melden , immer bedrohlicheren Umfang an . Teilweise haben die
Kämpfe zwischen Arabern und Juden, die nunmehr
seit sechs Wochen im Gange sind , bereits den Charakter eines
offenen Aufstandes, der den britischen Behörden große
Schwierigkeiten bereitet . Der ganze Küstenstrich von Haifa
bis Gaza und das Gebiet zwischen Jerusalem und
Nazareth ist von den Unruhen berührt . Bewaffnete Trupps
streichen durch die Hügel und feuern vielfach auf die Polizei und
die britischen Truppen.

In dieser und ähnlicher Weise berichten die führenden Blätter
in großer Ausmachung über die Lage in Palästina . Die Mel¬
dungen lassen vermuten , daß in nächster Zeit mit einem scharfen
Vorgehen der britischen Behörden gerechnet werden muß.

Wie im einzelnen berichtet wird , kam es in der jüdischen Ko¬
lonie Mesha zu einem Kampf zwischen Arabern und
der Polizei. Die Araber rückten aus mehreren Richtungen
gegen die Kolonie vor und eröffneten das Feuer . Später trafen
englische Truppen ein , die die Araber , nachdem sie Verluste er¬
litten hatten , zurücktrieben. Auch in Gaza, wo Araber die Te¬
legraphenlinien zerstört hatten , machte die Polizei von der Schuß¬
waffe Gebrauch. Den Behörden war mitgeteilt worden , daß in
der Nähe von Gaza mehrere englische Familien in Gefahr seien.
Truppen , die darauf zur Untersuchung entsandt wurden , brach¬
ten die Familien in Sicherheit . Bei dieser Unternehmung wurde
ein britischer Soldat verwundet . Auf der Straße zwischen Nablus
und Janin kam es zu einem Gefecht zwischen Arabern und bri¬
tischen Truppen , bei dem es mehrere Verletzte gab . Unter den
Verwundeten befindet sich auch ein schottischer Soldat . Aus die
Filiale der Anglo -Palästina -Bank und auf den Bahnhof in Jaffa
wurden am Montag mehrere Bomben geschleudert. Zn
dem Zwischenfall in der Nähe von Nazareth wird ergänzend
berichtet , daß die Einwohner der Stadt Kess Kenna durchmar¬
schierende englische Truppen mit einem Steinhagel empfingen.
Die Truppen durchsuchten darauf die Häuser , wobei sie von den
Dächern weiter mit Steinen beworfen wurden . Die Truppen
machten von der Schußwaffe Gebrauch. Dabei wurde ein ara¬
bisches Mädchen getötet . Nach einer weiteren Meldung wurde
von der Moschee in Jaffa aus ein Angriff auf
die Polizei durchgeführt . Es wurden Schüsse abgeseuert und
Bomben geschleudert. Am Dienstag morgen kam es am Fuße
des Berges Tabor zu einem Zusammenstoß zwischen briti¬
scher Polizei und etwa 250 Arabern . Die Polizei mußte sich nach
kurzem Gefecht wegen Munitionsmangels zurückziehen.

London , 26 . Mai . Wie aus Jerusalem gemeldet wird , such¬
ten am Dienstag mehrere Flugzeuge das Hügelgelände im Be¬
zirk von Nablus nach bewaffneten arabischen Banden ab.

Der „Evening Standard " berichtet, daß mehrere dieser Ban¬
den einen Ueberfall auf ein Militärlager versucht «nd eine
Patrouille beschossen hätten . Andere zerstörten die Ernte , - ie
Telefonleitungen und die Eisenbahnfignale . Die Gesetzlosigkeit
im Lande habe einen Zustand erreicht , der fast an einen be¬
waffneten Ausstand grenze. Britische Polizei , die mit Maschi¬
nengewehren ausgerüstet war , wurde heute am Fuße des Ber¬
ges Tabor im unteren Tal von Galiläa zum Rückzug gezwungen.

Sie hatte drei arabische Schäfer verhaftet , als 250 Araber
heranrllckten , die aus großer Entfernung das Feuer eröffneten.
Da die Polizei zahlenmäßig erheblich in der Minderheit war
und außerdem von den Arabern in der Flanke bedroht wurde,
zog sie sich dem Bericht zufolge zurück , um militärische Hilfe
herbeizuholen.

Reuter meldet , in jüdischen Kreisen werde die Verhängung
des Kriegsrechtes verlangt.

*

England gibt nicht nach
Erklärung des Oberkommissars von Palästina

Jerusalem , 26 . Mai . Der britische Oberkommissar betonte i«
einer Rede , die er am Dienstag anläßlich des Empiretages ausder Levantemesse in Tel Aviv hielt , daß weder Streik noch Ge¬
walt die Durchführung der britischen Beschlüsse und Verpflich¬
tungen auf Grund des Mandats verhindern könnten . Der Ober¬
kommissar hat dadurch erneut zu erkennen gegeben, daß die
jüdische Einwanderung in Palästina entgegen den arabischen
Protesten fortgesetzt wird.

In den Gebirgen Samarias und Galiläas ist es zu unzäh¬
ligen kleineren Zwischenfällen gekommen. Besonders erwähnens¬
wert ist dabei ein Zusammenstoß zwischen einer britischen Mi¬
litärpatrouille und einem starken arabischen Kampftrnpp.

Keine Nacht ohne Bombenwürfe
Jerusalem , 26. Mai . In den Städten Palästinas vergeht

keine Nacht mehr ohne Bombenwürfe, so daß die
Bevölkerung unter dauernder Beunruhigung gehalten wird . Da¬
bei scheinen sich breite arabische Volksschichten an diesen Sabo¬
tageakten zu beteiligen . So nimmt der Generalstreik allmählich
die Form eines regelrechten Aufruhrs an . ObwoU
Militär und Polizei die Straßen täglich von Nägeln säubern,
bleiben immer wieder die Kraftwagen des Militärs , der Polizei
und der Mandatsregierung auf der Strecke.

Die arabischen Arbeiter des Militärflugplatzes Ramleh stnd
in den Streik getreten . Sie wurden durch Juden ersetzt.

Ser Sprechchor
auf NartelveranstliltiiiMii

NSK. Die Reichspropagandaleitunggibt bekannt:
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen , daß in letzter

Zeit der Sprechchor auf Parteiveranstaltungen in übermäßiger
Weise mißbraucht worden ist . Nach einigen Ansätzen hat sich lei-
-er die Konjunktur dieses Themas bemächtigt . Es hat sich dabei
eine öde Gebrauchslyrik herausgebildet , die sich nur in der
Aenderung der Requisiten von den sattsam bekannten „patrioti¬
schen

" Feiern der Vergangenheit unterscheidet . Diese Machwerke,
deren Gefährlichkeit von den Kulturreferenten meist nicht voll
erkannt wird , werden dann einer Organisation unserer Bewe¬
gung zur Ausführung in die Hand gedrückt . Banalitäten und
Phrasen werden nicht dadurch gehaltvoll , daß man sie in ge¬
tragenem Tone vorträgt oder in Chören spricht. Die geschwollene
und bombastische Ausdrucksweije , in der die deutsche Revolution

i in solchen unausgereiften Werken gefeiert wird , steht in schar-
! sem Gegensatz zu dem schlichten Kämpferleben und dem schwei-
! genden Opfer unserer Parteigenossen.

In den Reihen der Partei darf aber für Dilettantismus kein
Raum sein . Ich verbiete deshalb für alle Veranstaltungen der
Partei und ihrer Gliederungen die Verwendung des Sprech¬
chors.

München, den 23 . Mai 1036.
gez. : Dr . Göbbels,

Reichspropagandaleiter der NSDAP.

i Mgliederspme M bte Mer-Zagend
'

Berlin , 27 . Mai . Der Reichsjugendführer hat folgende
' Herfügung erlassen:

. „Im Jahre des Deutschen Jungvolks sollte der Versuch
unternommen werden , -alle 10—14jährigen Jugendlichen
M die Jugendbewegung Adolf Hitlers zu gewinnen . Die

, deutsche Jugend hat dem Aufruf der Hitlerjugend so schnell
§ Folge geleistet, daß meine zu Beginn des Jahres erhobene

Forderung heute bereits erfüllt ist . Ich verfüge deshalb
ab heute die totale Mitgliedersperre für alle Gliederungen
der Hitlerjugend (HI . , DJ . , VdM . und IM . ) . Der nächste
Eintrittstermin in die nationalsozialistischen Jugendver-
dände ist der 20. April 1937.

Berlin, 26. Mai 1936 . Baldur v . Schi rach.

Schulkinder verunglückt — 1 Toter. 11 Verletzte
Bad Schandau , 26. Mai . In Porschdorf ereignete sich am

Dienstag ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Lastwagen aus Wit¬
tenberg , auf dem sich 31 Wittenberger Schüler mit ihrem Lehrer
befanden , geriet in der Kurve ans der Fahrbahn , durchstieß ein
Ecländer und rutschte die Böschung hinab . Glücklicherweise wurde
der Wagen von am Fuße der Böschung stehenden Bäumen auf-
gehalten, so daß ein Sturz in den dort fliehenden Bach ver¬
mieden wurde . Bei dem Unfall wurde der 12 Jahre alte Schüler
Heinz Derp tödlich verletzt. Zehn weitere Schüler mußten mit
mehr oder weniger schweren Verletzungen ins Krankenhaus nach
Bad Schandau eingeliefert werden . Auch der Fahrer des Wa¬
gens trug schwere Verletzungen davon.

Föhrunglück in der Tschechoslowakei
17 Kinder ertrunken

Lundenbnrg Mähren ) , 26. Mai . Am Dienstag unternahmen
! die Volksschulen von Rakvitz im politischen Bezirk Auspitz (M8H-
! ren) einen Ausflug auf die Paolover Höhe. Bei Neumühl wur-
! den die Schulkinder mit einer Fähre über den angeschwollenen
! Thaya-Fluß gesetzt. Dabei kenterte das Fährboot und die Kinder
^

sielen in das Wasser. Nach der Meldung der Eendarmeriestatiou
sind17 Kinder ertrunken.

Noch 31 Kinder vermißt
Wie ergänzend zu dem Fährunglück ans dem Thaya -Fluß ge¬

meldet wird , werden noch 31 Schulkinder vermißt. Die
, Katastrophe ist auf das plötzliche Auseinanderbrechen des Fähr-

bootes zurückzuführen. Die auf der Fähre befindlichen Lehrer
beteiligten sich fieberhaft an den Rettungsarbeiten . Ein Lehrer
rettete allein nenn Kinder.

Rudolf Hetz defichligt das Olympische Dorf
Berlin, 26. Mai . Der Stellvertreter des Führers, Reichs-

mimster Rudolf Heß, stattete am Dienstag mittag dem Olym¬
pischen Dorf einen Besuch ab . Der Minister wurde vom Kom¬
mandanten des Olympischen Dorfes , Hauptmann Hürstner , und
oem Architekten Walter Marsch begrüßt und geleitet . Seine
^ sondere Aufmerksamkeit wandte der Minister den sportlichen

wnchtungen zu . Großes Interesse zeigte er auch für die Maß-aymen, die für die Verpflegung der ausländischen Olympia-
annschaften getroffen find . Nach dem Rundgang sprach der

Führers seine Anerkennung und Bewunderung»der das Gesehene aus.

Krage der SübaemaßmAmea
weiter vertagt?

Paris , 26 . Mai . Laut „Oeuvre " wird die neue französische Re¬
gierung wahrscheinlich die endgültige Lösung des abessinisch-
italienischen Streitfalles und die Aufhebung der Sühnemaßnah¬
men gegen Italien ans die Septembersitzung des
Völkerbundes verschieben. Durchaus möglich sei , daß
Italien bis dahin aus dem Völkerbund ausgeschieden sei . Ande¬
rerseits seien Verhandlungen zwischen Italien und Oesterreich
und Ungarn kaum möglich , falls Italien Genf wirklich verlas¬
sen sollte . Sowohl Oesterreich wie Ungarn hätten beide für den
Augenblick jedenfalls noch den Wunsch weiterhin in Genf zu
verbleiben.

Im Verlaufe der letzten Tage habe Italien die Neigung be¬
kundet, seine europäische Zusammenarbeit mit Frankreich und
England wieder aufzunehmen , jedoch in einer Weise, die weder
in London noch in Paris leicht Zustimmung finden könnte.

Bei einer Besprechung mit dem französischen und sowjetrnssi-
schen Botschafter ui Rom habe Mussolini eingewendet , daß
Italien diese Zusammenarbeit im Rahmen eines
europäischen Direktoriums der großen Mächte
wünsche. Gleichzeitig weigere Italien sich jedcch , das gleiche
Recht für alle Staaten anzuwenden und sich mit der Kleinen
und der Balkan - Entente zu einigen . Bei den Besprechungen
habe es sich um die Unterzeichnung eines Abkommens zu sechs
mit Polen und Sowjetrußland oder eines Abkommens für fünf
ohne Polen gehandelt . Es sei anzunehmen , daß Italien weiter¬
hin eine Politik der Revision der Verträge betreiben werde.
Alle diese Entscheidungen dürften jedoch auf den September
verschoben werden.

Keitellen Ne unsere Zeitung!

Parlier BermatmMN über bä¬
ume Kabine«

Paris , 26. Mai . Das Interesse an der voraussichtlichen Zu-
- sammensetzung der Regierung der Volksfront , die Leon Blum

bilden wird , wächst von Tag zu^Tag . Obwohl die neue Kammer
erst am 1 . Juni Zusammentritt , werden in politischen und par¬
lamentarischen Kreisen sowie in den Zeitungen immer wieder
Namen genannt , denen das eine oder andere Ministerium sicher
Zufällen werde. Bei der Schweigsamkeit Leon Blums mutz ma»
diese Vorhersagen aber mit größter Zurückhaltung aufnehmen.
Da für den Mittwoch oder Donnerstag die Sozralisten -Vereini»
gung sowie der Vollzugsausschuß der radikalsozialistischen Parte-
tagen , kann Leon Blum erst am Donnerstag an die e « d -
gültrge Zusammen st ellung gehen. Er hat dann immer
noch eine Woche Zeit , da die geschäftsführende Regierung nicht
vor dem 4 . Juni zurücktreten wird.

Der „Matin " nennt als neuen Handelsmarineminister de«
Abgeordneten Tasso , als Kolonialminister den Abgeordneten d«
Tessan ; der Posten des Unterstaatssekretärs für Presse und Pro¬
paganda werde dem Abgeordneten Jean Longuet anvertraut
werden . „Petit Parisien " glaubt , daß Leon Blum die Zahl der
Minister verringern werde . Dafür werde er den Ministerie«
Unterstaatssekretäre beigeben. Außerdem soll er die Absicht habe«,
mehrere FrauenzurMitarbeirindasKabinettz«
berufen. So nannte man in bestimmten Kreisen u . a . de«
Namen von Frau Jouliot Curie , der Chemie -Nobelpreisträger»
von 1935.

Für die Besetzung des Außenministeriums schiebt sich
mehr und mehr der Name des derzeitigen Justizministers Del,
bos in den Vordergrund , aber nach wie vor scheint Paul Bon-
cour das Ministerium für sich zu beanspruchen, und wie der
„Jour " schreibt, die Mitarbeit seiner Partei , der Sozialistisch-
Republikanischen Bereinigung , an diese Bedingung zn knüpfe».
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.Luftschub—Sie SienftvftW der Frau"
Die deutsche Frau ist ebenso wie der Mann in die Verant¬

wortung für das Leben und den Bestand unseres Volkes gestellt.Es genügt nicht, daß sie nur Hausfrau . Mutter oder Berufstä¬
tige in den Grenzen ihres oft engen Lebensbezirkes ist, sondern
sie muß darüber hinaus lebendigen Anteil nehmen an den gro¬
ßen Lebensfragen unseres Volkes. Eine dieser großen Lebens¬
fragen ist der Lebenswille des Volkes, ist der Selbstbehaup¬
tungswille der Ration . Wir rufen heute jede gesunde Fra«und jedes gesunde Mädel zu dieser Dienstleistung auf ! Der un¬
geheure Friedenswille des Führers ist uns zwar Garant fürdie Erhaltung des Friedens . Wir wissen aber , daß sich der Füh¬rer dabei auf eine starke Wehrmacht stützen muß. Der Luftschutz
ist eine Organisation der Landesverteidigung : „Wer im Luft¬
schutz mitarbeitet , trägt zur Selbsterhaltung des Friedens Lei ."

Keine deutsche Frau darf diesen Ruf nach Frieden ungehört»erhallen lassen , keine deutsche Mutter wird versäumen , um
ihrer Kinder willen , Helferin am Werk zu werden . Nein : aus
innerster Ueberzeugung, aus mütterlicher Verantwortung her¬aus , aus dem Wissen um unsere Ausgabe : Trägerin und Er¬
halterin des Lebens und Mitkämpferin für den Opferwillen
unseres Volkes zu sein , können wir nicht anders , wir müssenals Frau Mitarbeiten im Luftschutz . Der Führer setzt in die
deutsche Frau höchstes Vertrauen . Zeigen wir uns dieses Ver¬
trauens würdig , seien wir nichts kleiner als die heldischen
Frauengestalten deutscher Geschichte, verwalten wir das Erbeder Frauengeneratisn des Weltkrieges mit reinen Händen . Wirwären des Ehrentitels deutscher Frauen nicht wert , zeigten wir»ns den Forderungen einer großen Zeit nicht würdig.

Deutsche Frauen , es geht um Euch und Eure Kinder , werdet
Mitglied im Reichsluftfchutzbund, arbeitet mit als Frau im
Luftschutz für das eine große Ziel : Das deutsche Volk zuschützen! gez. : E . Weigold.

Einzelheiten über das Marine-Ehrenmal
Berlin , 26. Mai . Anläßlich der feierlichen Einweihung des

deutschen Marine -Ehrenmals am 3». Mai weist KorvettenkapitänPaul H . Kunze in der „Deutschen Kriegsopferversorgung " daraufhin , daß Admiral Scheer am 8. August 1927 selbst den Grund¬
stein mit den Worten legte : „Für deutsche Seemannsehr '

, für
Deutschlands schwimmende Wehr , für beider Wiederkehr !" Er
habe es leider selbst nicht mehr erleben können, wie der Führer
seinem sehnsüchtigen Wunsche die Erfüllung brachte. In dem
Ehrenraum des 88 Meter hohen Turmes stehen die
Tafeln der im Weltkriege , stets mit wehender Flagge unter¬
gegangenen deutschen Kriegsschiffe und Kriegsfahrzeuge . Es
sind dies : 1 Linienschiff, 7 große Kreuzer , 17 kleine Kreuzer,7 Kanonenboote , 6 Spezialschiffe. 170 Marineflugzeuge , 111 Tor¬
pedoboote, 199 U-Boote , 39 Minensuchboote, 17 Hilfskreuzer,179 Hilfsschiffe und 31 Marineluftschiffe . Unterirdisch führt vomTurm aus der Gang zu der 3099 Personen fassenden , unter dem
Ehrenhof gelegene Weihehalle . In der Mitte der Halle erhebt
sich der Granitsockel mit dem Goldenen Buche , das handschrift¬lich auf Pergament die Namen der ca. 33 999 Gefallenen derMarine aufführt . Neben dem Ehrenmal , dicht am Strande , liegtdie neue Jugendherberge , die die Verbindung des Geistes unse¬rer gefallenen Kameraden zur deutfchen Zukunft hergestellt . Nunwerden unsere Toten nicht einsam und vergessen sein!

Dr. GöSbels überreicht Rlm- und Vuchpreis
Berlin , 28. Mai . Reichsminister Dr . Eöbbels übergab am

Dienstag den diesjährigen Preisträgern des nationalen Film-und Buchpreises, dem Regisseur Karl Froelich und dem Stan¬
dartenführer Gerhard Schumann, ihre Preise . Der Ministergab seiner Freude darüber Ausdruck, daß sie auch diesmal wiederohne Vorbehalt mit ganzem Herzen ihren Trägern zugesprochenwerden konnten für Leistungen , die große künstlerische Schöpfun¬gen darstellen. Der Film sei ohne aufdringliche Tendenz, aberin klarer weltanschaulicher Linie geschaffen worden , und dasWerk des Dichters sei geeignet , unsere in den letzten Jahrzehntenmanchmal verarmte deutsche Sprache aufs neue zu bereichern.Der nationale Filmpreis ist ein Wanderpreis und ist im letztenJahr für den Reichsparteitagsfilm „Triumph des Willens " ver¬liehen worden . Er wird jetzt im Atelier seines neuen InhabersAufstellung finden . Der nationale Buchpreis wurde vor zweiJahren Richard Euringer , im vorigen Jahr Eberhard WolfgangMöller verliehen.

Fannlienlkagödie in Sachsen
Ebersbach (Sachsen) , 26. Mai . Eine furchtbare Familien¬tragödie hat sich hier in einer Siedlung abgespielt . Eine Fra«Bauer wurde am Dienstag zusammen mit ihren vier Kindern.

Mädchen im Alter von zwei Monate «, anderthalb Jahren , vierund sechs Jahren , in ihrer Wohnung durch Gas vergiftet tot
aufgefuaden . Die Kinder der Bauer waren in den letzten Tagenleicht erkrankt. Ms sich am Dienstag vormittag nichts in der
Wohnung rührte , glaubte « die Nachbarn , daß nun auch dieFrau erkrankt sei und stellt« » daher Nachforschungenan . Da sieaber keinen Einlich fanden , zogen sie Polizeibeamte hinzu , diedie Tür öffneten und feststellten, daß sämtliche Räume stark mitGas angefüllt waren.

Die polizeiliche Untersuchung ergab , daß die Frau mit ihrenKüfern den Tod gesucht hat . Der Grund zu diesem Schrittist nicht bekannt.

Föns Tote im Kmovf gegen einen Waldbrand
Nenyork, 26. Mat . Wie aus New Gretna (New Jersey ) ge¬meldet wird , sind bei der Bekämpfung eines Waldbrandes , der

sich über ein Gebiet von 139 Quadratkilometer erstreckte undmehrere Dörfer bedrohte , fünf Angehörige des Freiwilli¬gen Arbeitsdienstes , die zur Löschung des Brandes herangezogenworden waren , ums Leben gekommen. Die Arbeitsdienst¬freiwilligen , die in derartigen Löscharbeiten unerfahren waren,hatten versucht , durch einen Gegenwind den Brand zu ersticken.Der Wind schlug jedoch um und trieb plötzlich die Flammeneines brennenden Kiefernwaldes mit großer Schnelligkeit aufdie Arbeitsmänner , so daß es nur wenigen gelang , auf einem
Lastkraftwagen zu entfliehen . Außer den fünf Mann , die als totgemeldet werden , erlitten sieben weitere schwere Brandwunden,
ferner werden 33 Arbectsmänner noch vermißt und« a« befürchtet, dich der größte Teil von ihnen ebenfalls den
Ulannne« zu« Opfer gefallen ist.

Große memeldentscheMehrheit
Memel. 28. Mai . Nach dem vorläufigen Ergebnis der Wahlen

zur Memeler Stadtverordnetenversammlung
habe« von 27 235 Wahlberechtigten 23 515 ihre Stimme ab¬
gegeben, was einer Wahlbeteiligung von 86 .3 Prozent entspricht.
Die memelländische Eemeinschaftsliste erhielt 14 694 Stimmen,
die vier litauischen Listen erhielten zusammen 6591 Stimmen,
die drei Splitterlisten 2049 Stimmen . Danach entfallen auf die
Memelländische Gemeinschaftsliste 25 Sitze. Auf die vier litaui¬
schen Listen 11 Sitze und aus die drei Splitterlisten S Sitze . Ein
weiteres Mandat ist noch umstritten.

Ausschreitungen gegen Minberhettsbeutsche
Kattowitz, 26 Mai . In Ostoberschlesie» kam es am

Sonntag in dem Jndustrieort Ryduwtau zu unerhört schweren
Ausschreitungen gegen Minderheitsdeutsche . Eine Veranstaltung
„M utter und Kind" der Jungdeutschen , die von 149 Min-
derheitsdeutschen besucht war , wurde von Angehörigen des pol¬
nischen Aufftändischenverbandes gesprengt. Kurz nach Beginn
drangen etwa 199 Aufständische, zum Teil in Uniform , durch
zwei Eingänge in den Saal ein und begannen mit mitgebrachten
Knüppeln und Ochsenziemern unbarmherzig auf die Anwesenden
einzuschlagen. Die Anwesenden, die panikartig den Versamm¬
lungsraum verließen , wurden im Freien von weiteren 59 Auf¬
ständischen empfangen und erneut auf das schwerste mißhandelt.
Nach den bisherigen Feststellungen haben etwa 39 Minderheiten-
denffche Verletzungen erlitten ; einige von ihnen sind besinnungs¬los geschlagen worden . Als die Polizei am Tatort erschien , warendie Aufständischen bereits entwichen.

Das belgische Kabinett zvriirkgelretell
BrSGel, 28. Mai . Das belgische Kabinett ist zurückgetreten.Am Dienstag um 17 Uhr trat der Ministerrat zusammen, um

zu der durch das Ergebnis der Neuwahlen geschaffenen
Lage Stellung zu nehmen . Nach kurzer Beratung wurde be¬
schlossen, dem König den Rücktritt des gesamten Kabinetts zuunterbreiten . Ministerpräsident vanZeeland begab sich sofort
zum König , «m diesem den Beschluß des Kabinetts mitzuteilen.

BEsch -foVsetrusstsche RotterwerharSlunge»
London , 26. Mai . Die britisch-sowjetrussischen Flottenverhand¬lungen wurden am Montag nachmittag im Autzenamt fortgesetzt.Zu einer Meldung Ser „Jswestija "

, nach der Sowjetrußland nurbereit sei . einen Flottenvertrag über qualifizierte Begrenzung zuunterzeichnen, wenn a) Deutschland eine« gleichen Vertragunterzeichnet und b ) die Sowjetflotte im Fernen Osten aus¬genommen wird , schreibt der diplomatische Reuterkorrespondent,daß die zweite Forderung britischerseits auf Widerstand stoße . Eswerde daraus hingewiesen, daß das britische Reich und die Ver¬einigten Staaten , deren Flotten ebenso wie Sowjetrußland meh¬rere Küsten zu verteidigen hätten , den Londoner Vertrag ohneVorbehalte bezüglich des Fernen Ostens unterzeichnet hätten.Lediglich die Klausel , die ein Abweichen unter gewissen Be¬dingungen gestattet , sei zugestanden worden.

Gsldeve Krone und Schwert aus Abessinien verschoben?
London» 26 . Mai . Wie aus Kairo gemeldet wird , haben dieZollbehörden in Suez eine goldene Krone und ein mit Juwelenbesetztes Schwert beschlagnahmt. Man glaubt , daß die Gegen¬stände dem Kronschatz des Negus angehören und aus Abessinienverschleppt wurden . Ein Mann , der auf einem aus Ostafrikakommenden Zug reiste, soll versucht haben , die Gegenstände durchden Zoll nach Aegypten zu schmuggeln.
London , 26 . Mai . Die am Montag von den ägyptischen Zoll¬behörden beschlagnahmten Schätze , die aus einer goldenen Kroneund einem mit Juwelen besetzten Schwert bestehen, haben sich,nach einer Reutermeldung aus Kairo , inzwischen als dasEigentum des italienischen Marschalls Bado-glio herausgestellt.

SaS unruhige Sonnten
Madrid , 26. Mai . In einem Kriegsberichtsprozeß gegen dieaufständischen Reiteroffiziere der Kavallerieregimenter Nr . 1 und2, die sich kürzlich in Alcala de Henares weigerten , einem Befehldes Kriegsministers Folge zu leisten, lautet der Strafantragfür einen Reiteroberst auf Todesstrafe , für einen Oberstleutnantsowie drei Majore und einen Hauptmann auf lebenslänglichesZuchthaus . Die Offiziere hatten die betreffende Anordnung desKriegsministers als Strafaktion aufgefaßt , die durch marxistischeHerausforderungen ausgelöst worden war.

Ältternattonaler Kongreß der Ctzemiker-Coloristeu
Stuttgart , 26. Mai . Stuttgart steht in dieser Woche im Zeichendes 19. Kongresses des Internationalen Vereins der Chemiker-Eolorksten und des 2. Kongresses der Internationalen Födera¬tion Textilchemischerund Coloristischer Vereine . Zur Begrüßungder Gäste flattern am Stuttgarter Hauptbahnhof und in denStraßen bis zum Landesgewerbemuseum von hohen Masten invunter Reihe die Fahnen vieler Nationen . Der diesjährige Koa-gretz in Stuttgart vereinigt sämtliche Chemiker-Coloristen dereuropäischen Staaten . Führende Fachleute und Industrielle derverschiedenen Staaten werden auf der Tagung über den Standder Entwicklung der Textilchemie in ihren Ländern berichten.So dient der Kongreß der wissenschaftlichen Zusammenarbeit unddamit dem kulturellen Einvernehmen der Staaten untereinander.Unter dem Ehrenvorsitz des Reichsstatthalters Gauleiter Murrwird der Kongreß am Mittwoch vormittag in einem Festakt feier¬lich eröffnet werden , nachdem bereits am Dienstag nachmittageine Delegierten -Sitzung und anschließend eine Besprechung derVereinspräfidenten und eine Vorstandssitzung im Hotel GrasZeppelin vorausgegangen war.

Mit dem Kongreß ist eine textilchemischeAusstellung imLandesgewerbemuseum verbunden , die auch vom Ausland be¬schickt ist und die Spitzenleistungen der Textilfärbekunst zeigt.Die Ausstellung gibt einen Ueberblick über Prüf - und Kontroll¬geräte und zeigt weiter das Forschungsprogramm der Institute.Interessant ist besonders eine Gegenüberstellung der Färberei imMittelalter und der Färbungsmethoden der heutigen Zeit . DieAusstellung ist nicht nur für den Fachmann , den Textilchemikerund den Kiirbermeister , sondern auch für alle Kreise der Bevölke¬rung von größtem Interesse.

Aus Stabt uub Laub
Mtensteig, den 27 . Mai 1938.

Der Post-Zustellungsverkehr an Pfingsten. MPfingstsonntag werden sämtliche Postsendungenzugestellt, eine Geldzustellung findet jedoch nicht statt . AnrPfingstmontag ruht die Zustellung im Orts - undLandzustellbereich.
Der Post-Kraftwagenverkehr an Pfingsten. AurPfingstmontag werden auf der Linie Alten steig - .Dornstetten außer den regelmäßigen Fahrten nochfolgende weitere Fahrten eingelegt : Altensteig ab Ig.ggPfalzgrafenweiler ab 19 .40 , Dornstetten an 20 .10, Dorn -

'
stetten ab 20 .56 , Pfalzgrafenweiler ab 21 .25 , Altensteiaan 21 .50 Uhr . — Auf den Linien Altensteig —Sim¬mersfeld , Altensteig —Besenfeld u . Nagold—H aiterbach werden weitere Fahrten nach Bedarf aur-gefiihrt.

Rohrdorf, 26 . Mai . (Kirchneuweihe. ) An unserer er¬neuerten evangelischen Kirche fand am Sonntag duWeihe goitesd i en st statt . Dekan Giimbei -.Nagold beglückwünschte bei seiner Weihepredigt die G°meinden zum erneuerten , jetzt so freundlich zum Besucheinladenden Gotteshaus.
Nagold , 26. Mai . (Sitzung des Bezittsgowerbeschulrakund des Geroerdeschulrats .) Dem E e werb es chu ( ver¬band Nagold sind 13 weitere Gemeinden des Kreises Nagvstbeigetreten , so daß die Schule im neuen Schuljahr 449 Schülerstatt 24S im Vorjahr besuchen . Dadurch ergeben sich natürlichgrößere Veränderungen in der Schule , die auf eine stärkere Be¬tonung der Fachklassen Hinausgehen . Neben der Errichtung eineroietten hauptamtlichen Lehrstelle , die durch GewerbelehrerKupfer in Wildberg besetzt wird , sind bis auf weiteres Alleberstunden nötig . Zu dem gesamten persönlichen Aufwand,also den Lehrerbesoldungen und zu den lleoefftunden Mi derStaat einen öOprozentigen Staalsbeitrag . Die Einnahmen ausSchulgeldern bettagen 3989 RM ., der Beitrag der Amtskörper¬schaft ist zu 1790 RM . angenommen . Den Einnahmen stehe«die persönlichen Aufwendungen nach Abzug des Staatsbeitragsmit 11567 RM . , sowie die Kosten der Heizung , Reinigung undBeleuchtung mit 1500 RM . , der Lehr - und Lernmittel mit1000 RM . , ferner für den Wettstattunterricht vom Oktober ds.As . an etwa 400 RM . gegenüber , so daß sich ein ALmangel von8787 RM . ergibt , welcher durch Umlage auf die Verbands¬gemeinden gemäß der Verbandssatzung zu decken ist . Auf eine«Schüler würde hienach eine Umlage von ca. 20 RM . entfalle«,gegenüber dem Vorjahr von etwa 25 RM . Vom 15 . Oktoberds . As . ab soll der Werfftattunterttcht für die Schreimrsach-klassen eingefühtt werden . Im Interesse eines geordnete«Schulbetriebs und im Interesse der Lehrlinge und Angestellte«wird auf Vorschlag des stell« , Schulvorstands Sannwald , diedreijährige Gewerbeschulpflicht auf alle weiblichen Lehrlingein gewerblichen und kaufmännischen Betrieben ausgedehnt.

Nagold , 26 . Mai . (Beratung des Bürgermeisters mit denBeigeordneten und Ratsherren am 19 . Mai 1936 .) Die Sitzunggalt in der Hauptsache der Vorbereitung des Voranschlags für1936 . Nach Erledigung von verschiedenen Personalsachen,llebertragung der Bademeisterstelle an den TelefonistenEugen Hammann und Anstellung des Baumeisters HansMünz von hier zur Unterstützung des Stadtbaumeisters betder Ausführung von außerordentlichen Unternehmungen , wieder Siedlungsbanten , der Milchsammelstelle usw., wurden demStadtbauamt die zur Fortführung der hoch- und ttesbaulicheaArbeiten erforderlichen Mittel verwilligt . Grundsätzlich erklärteder Bürgermeister , daß durch die Neuverteilung der Stratzen-lasten durch das Reich die Stadt nicht weniger als rund 30 009
Reichsmatt Amtsschaden im Rechnungsjahr 1936 mehr zu leiste»habe als bisher . Hievon gehen Ersparnisse für den Wegfall derOrts - und Vizinalstraßennnterhaliung von höchstens 7000 RM.ab , so daß eine reine Mehrbelastung im Rechnungsjahr IMvon 23 009 RM . sich ergibt . Unter dem Eindruck dieser Tat¬
sache müssen eine Reihe von Wünschen der Bevölkerung zurück¬gestellt und es kann nur das Notwendige gemacht werden . Dazugehört die Erschließung des Siedlungsgebiets im Schelmengra¬ben mit Anlegung der Straße , Kanalisation und Wasserleitung,
welche Unternehmungen nach Abzug der Anliegerleistungen nocheinen Aufwand von 7—8000 RM . verursachen . Dringend not¬
wendig ist auch die Verbesserung des Realschulgebäudes . Hie-für ist eine zweite Rate von 6000 RM . vorgesehen . Eine zweiteRate von 5000 RM . ist für die Verbesserung der Nagoldkorrek¬tton 2 . Bauteil eingestellt . Für die dringend notwendige Neu-
bewalzung der Langestratze ist eine zweite Rate von 2000 RM.
eingestellt , so daß der Instandsetzung der Straße noch in diesemIchre näher getreten werden kann . Im übrigen beschränke«
sich die Ausgaben des Stadtbauamts auf die laufende Unter¬
haltung und betragen insgesamt beim Hochbau 12 300 RM.,beim Inventar 3675 RM ., bei der Freiw . Feuerwehr 5500 RM,und beim Tiefbau mit Straßen , Kanälen und Wegen , sowieFlußbauten 38 500 RM . Vom Steinbruchbettieb wird ein
Ueberschuß von 9000 RM . erwartet . — Erweiterung der
Feknsprechanlage im Rathaus. Es hat sich als
notwendig erwiesen , das Gewerbeschulhaus , das drei Schul-cmstalten in sich birgt und das durch den Ausbau der Gewerbe¬
schule auch einen größeren Fernsprechverkehr bekommt, sodanndas neue Feuerwehrgerätehaus und ferner der städt . Steinbruch
Mittlerbergle , der mit dem Stadtbauamt einen starken Verkehrhat , an die Rathauszentrale und damit an das Fernsprechnetzanzuschließen. Der Firma Siemens u . Halste wird entsprechen¬der Auftrag gegeben.

Calw , 26 . Mai . (Teer-Tankwagen in Flammen .) Aufder Straße Stammheim —Deckenpfro -nn geriet gestern mit¬
tag oberhalb des Haselstaller -Hof (Markung Gültlingen)ein dort bei Straßenteerungsarbeiten verwendeter 25ÜÜ
Liter fassender Teer - Tankwagen der Straßenbau-
oerwaltung in Brand. Der brennende Wagen wurde
von den Arbeitern mit großer Geistesgegenwart vermittels
einer Zugmaschine aus dem Staatswald heraus auf freieStrecke gebracht, und der durch lleberfüllen des Wagens
entstandene Brand nach Herausreißen des Feuers unter
dem Kessel mit Schotter , Splitt u . a . m. erstickt . Die alar¬
mierte Lalwer Weckerlinie fand bei ihrem Gintreffen das
Feuer bereits gelöscht.

Ealw , 26 . Mai . (Versammlung der Schwarzwaldimker .)Am Sonntagmittag hielten die Ämter des Lalwer Waldes chre
Jahresversammlung im großen Saal des „Badischen
Hofes" ab , die Vorstand Eehring leitete . Nach den Ausfüh¬
rungen des Landesvorfitzenden Oberlehrer Rentschler aas
Stuttgart , der selbst ein Kind des Lalwer Waldes ist , über die
Forderungen des Staates an die Imker und die Wünsche der¬
selben an den Staat , ferner über die interessanten ForschungenDr . Brandscheits über die Keimfähigkeit der Pollen und die
Obstbaumbefruchtung durch die Bienen sprachen zwei bewan¬derte Imker , Hauptlehrer Wern er - Ealw und Hauptle - rer
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» « aert - Martinsmoos , über die Schwarzwaldimkerei . Wäh¬
rend Hauptlehrer Fegert in klarer , oft stichwortartiger Weife die
Jahresarbeit des Imkers behandelte und dabei nicht nur den

Praktiker , sondern auch den großen Bienenfreund ver-
verbreitete sich Hauptlehrer Werner mehr über die Ver-

Helung der Mene selbst Lurch sorgfältige Auswahl und Zucht
der leistungsfähigsten Rasse. Zu diesem Zweck hat die Bezirks-
tachgruppe im Stammheimer Staatswald durch weitgehendes
Entgegenkommen des Forstamts eine Belegstelle schaffen kön¬
nen und einen Edeldröhnerich vom Stamme „Nigra ^ bereits
dort ausgestellt. Der Tagungsleiter konnte neben den Vor¬
sitzenden und Vertretern der benachbarten Ortsfachgruppen
llnterreichenbach , Nagold , Altensteig und Böblingen , dem Be-
rirksbauernfiihrer Hanselmann und einigen Obstzüchtern auch
doch Regierungsassessor Dr . Hailer als Vertreter des Oberamts
begrüßen , ein Zeichen dafür , daß auf Seiten der Regierung die
Wichtigkeit der Bienenzucht für unsere Volkswirtschaft gewür¬
digt wird.

Höfen, 25 . Mai . Zn der ersten Maihälfte fand hier
rm zehntägiger Lehrgang über Fragen der Er¬
ziehung und K i nder b eschäft igung statt , den
im Auftrag des Reichsmütterdienstes die Wanderlehrerin
skrl. K i ck aus Ulm leitete . Nicht weniger als 47 Teilneh¬
merinnen fanden sich Abend für Abend im Rathaussaal
ein - neben der Einführung -in die vielfältigen 'Fragen der
Andererziehung standen Gesang und Basteln im Vor¬
dergrund.

Birkenfeld, 24 . Mai . Ein 7jahriges Mädchen wurde
beim Hindenburgplatz von einem Personenauto, wel¬
chesdie Adolf -Hitler -Stratze her gefahren kam, erfaßt
und mit Wucht zu Boden geschleudert, fo daß esschwere
Verletzungen am Kopf und Schürfungen am gan¬
zen Körper davontrug.

Stuttgart , 27 . Mai . (Ehrenvolle Berufung des württ.
Innenministers .) Innen - und Wirtschaftsminister Dr.
Schmid ist durch den Reichs- und Preußischen Arbeits-
Minister im Einvernehmen mit dem Reichsminister der
Zw

'
tiz auf Grund des Gesetzes zum Ordnung der nationalen

Attest zum Beisitzer der Reichsregierung im
Reichsehrengerichtshof berufen worden.

Die NSV . an der Arbeit. Die Bayrische Ostmark
ist das Reiseziel der 518 NSV -Ferienkinder , die am Mitt¬
woch, 27. Mai , ihre frohe Fahrt antreten . Von Gmünd sind
:s 95, von Heilbronn 150 , von Ludwigsburg 98 , von Neckar-
iilm 81 und von Neuenbürg 94 Kinder.
Deutscher Auslandsclub. Der frühere Württ.

Automobil -Club , der noch als Gesellschaftliche Vereinigung
Weiterbestand , wurde in einer am Montag stattgehabten
außerordentlichen Generalversammlung in eine Ortsgruppe
des Deutschen Auslands -Clubs umgewandelt und überge¬
führt . Zum Vorsitzenden dieser Ortsgruppe wurde sinnge¬
mäß der Oberbürgermeister der Stadt des Auslandsdeutsch¬
tunis, Dr . Strölin , gewählt.

Kornwestheim, 26 . Mai . (Schwerer Unfall .) Am
Montag vormittag geriet auf dem Rangierbahnhof ein hie¬
siger . verheirateter Rangierarbeiter beim Anschieben eines
Wagens auf die Drehscheibe unter den Wagen . Er erlitt
schwere, jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen.

Ludwigsburg , 26 . Mai . (Württ . Artilleristen-
ia g. ) Zu diesem Treffen , das Sonntag , den 7. Juni , statt-
ftdet und im Ludwigsburger Schloßhof alle in Württem-
-erg gedienten Feld - , Fuß - und Eebirgsartilleristen in ein¬
zigartiger Weise bei der Gedenk - und den darauffolgenden
Wiedersehensfeiernvereinen wird , liegen Anmeldungen von
vielen Tausenden einstiger Artilleristen vor . Auch der
»Hilfszug Bayern " wird für die Verpflegung eingesetzt.

Glems, 26 . Mai . (Unfall . ) Der bei einer Stuttgarter
Firma für den Ferngüterverkehr beschäftigt gewesene 24jäh-
rige Kraftfahrer Hermann Eönninger von hier , verun¬
glückte auf einer Fahrt zwischen Leipzig und Halle a . d . S.
bei Bernau infolge Reifenbruch , wodurch der Wagen ins
Schleudern kam und eine steile Böschung hinabstürzte . Eön-
ninger erlag seinen schweren inneren Verletzungen. Seine
Leiche wurde nach Glems überführt.

Wasseralfingen, 26 . Mai . (Autounfall .) Am Montag
stieß zwischen der Hüttlinger - und Wilhelmstraße ein Per¬
sonenauto mit Anhänger mit einem andern Auto zusam¬
men . Dabei wurde der Weinhändler Baumann aus Affal-
trach bei Heilbronn schwer verletzt. Zwei weitere Personen
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Geislingen » 26 . Mai . (VomfallendenSteinge-
tötet . ) Bei den Arbeiten am Reichsautobahnaufstieg bei
Drackenstein hat sich am Montag ein Unfall ereignet , der
ein Menschenleben forderte . Der Autobahnarbeiter Kunz
von Mannheim wurde von einem fallenden Stein direkt auf
de« Kopf getroffen ; da ihm die Schädeldecke zertrümmert
wurde, trat der Tod sofort ein.

Reutlingen , 26 . Mai . (Verkehrsunfall .) Aus der
Tübingerstraße erfolgte ein schwerer Zusammenstoß zwi¬
schen einem Motorradfahrer und einer Radfahrerin . Die
Beifahrerin, Schwester des Führers vom Kraftrad , wurde
dabei schwer verletzt und verstarb kürz nach ihrer Einliefe¬
rung im Kreiskrankenhaus . Der Führer des Kraftrads und
die Radfahrerin erlitten leichtere Verletzungen.

Böhringen , OA . Rottweil , 26 . Mai . (Kopf in die
Futterschneidmaschine gebracht . ) Das Töchter-
chen einer hiesigen Familie war mit Futterschneiden be¬
schäftigt. Allem Anschein nach glitt sie dabei aus , denn sie
stürzte plötzlich gegen das sausende Schwungrad der Ma¬
lchins und geriet mit dem Kopf in die Schneidemesser . Da¬
bei wurde ihr durch die scharfen Messer der obere Teil der
Schädeldecke abgeschnitte« . Sie wurde mit furchtbaren Kopf¬
verletzungen in die Futtereinlege zurückgeschleudert und von
ihren Angehörigen tot ausgefunden.

Dnnningen , OA . Rottweil , 26 . Mai . (llnglücksfal l .)
Ein Dunninger Motorradfahrer befand sich mit seinem Rad
unterwegs zwischen Dunningen und Hochwald. Aus nicht
geklärter Ursache fuhr er auf das rechte Bankett der Straße
auf , wurde auf die harte Straße geschleudert und zog sich
einen schweren Schädelbruch zu , der seinen sofortigen Tod
zur Folge hatte.

Tettnang , 26 . Mai . (Drei Schwerverletzte .) Ein
Arsonenkrastwagen von Saulgau geriet in Höll, Ede.
Meckenbeuren , von der breiten Straße ab, fuhr in einen
Baumgarten und prallte nach etwa 18 Metern gegen einen
Banm . Der Personenkraftwagen wurde dabei auf der rech-
Aibeite vollständig aufgerissen und die drei Insassen , ein
« «stwirt aus Saulgau und ein junges Ehepaar aus Tett-
»m» . wurden dabei sehr schwer verletzt.

WS Laren
Pforzheim , 27 . Mai . Ein Betriebsunfall trug

sich gestern nachmittag an der Hohbergbaustelle der Reichs¬
autobahn an der Eisingerstraße zu . Bei den Grabardeiten
kamen Eeröllmassen ins Rutschen und drückten einen etwa
30 Jahre alten Arbeiter aus Göbrichen gegen die
Schienen der Rollbahn . Er trug einen schweren Unter¬
schenkelbruch davon.

Goethe-Medaille für Professor Dr . Heinrich Wolf . Der
Führer und Reichskanzler hat dem Professor Dr . Heinrich
Wolf in Düsseldorf anläßlich seines 78 . Geburtstages in
Anerkennung seiner Verdienste um die Geschichtswissenschaft
die Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Bizekönig Badoglio nach Italien abgereist. Der Vizekönig
von Abessinien, Marschall Badoglio , hat in der Nacht von
Montag auf Dienstag von Nassaus aus seine Urlaubsreise
nach Italien angetreten.

Flugzeugunglück in Kanada — Fünf Tote . Wie erst jetzt
bekannt wird , stürzte in der Nacht zum Montag ein kanadi¬
sches Flugzeug bei Amos im Staate Quebec ab . Unter den
fünf Toten befindet sich der Generaldirektor der kanadischen
Luftsahrtgesellschaft „General Airways "

, Clark.
Grubenunglück in England . In der Nähe von Haverford-

west in der Grafschaft Pembrokeshire ereignete sich am
Dienstag ein schweres Grubenunglück, dem wahrscheinlich
sieben Menschenleben zum Opfer gefallen sind . Infolge
eines Wassereinbruchs wurde ein Stollen , in dem 21 Berg¬
leute arbeiteten , in kurzer Zeit völlig überschwemmt. 14
Arbeitern gelang es , sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.
Bon den übrigen sieben ist bisher einer als Leiche gebor¬
gen . Die anderen sechs sind noch eingeschlossen.

Lettischer Gewaltakt . Das lettische halbamtliche Blatt
„Rits " bringt eine Meldung , daß bei der Leitung der let¬
tischen Wirtschaftskammer die Absicht besteht, das Haus der
Großen Gilde in Riga niederzureißen . Das Haus der Gro¬
ßen Gilde zu Riga stammt in seinen ältesten Teilen aus
dem 13 . Jahrhundert . Es ist widerrechtlich den Deutschen
weggenommen worden und besitzt heute noch historischen
Wert.

Sande! und Berkehr
Die Reichsbank in der dritten Maiwoche

Die Entlastung der Reichsbank setzte sich auch in der dritten
Maiwoche nur zögernd fort . Entsprechend dieser Entwicklung
sind an Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen 106 Mill.
RM . aus dem Verkehr in die Kassen der Reichsbank zurückge-
fkossen, während der Umlauf an Scheidemünzen um 19,8 Mill.
RM . abgenommen hat . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
stellte sich am 23. Mai auf 5861 , in der Vorwoche auf 5990 und
im Vormonat auf 5733 und im Vorjahr auf 5385 Mill . RM.
Die Gold - und Devisenbestände sind um 1,8 auf 77,3 Mill RM.
gestiegen. Im einzelnen haben die Goldbestände um 1,9 auf 71,9
Mill . RM . zugenommen, die Bestände an deckungsfähigen Devi¬
sen um 65 000 RM . auf rund 5,4 Mill . RM . abgenommen.

Abschluß bei Daimler -Benz AG. Die Daimler -Benz AG.
konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr ihren Umsatz auf 226
Millionen (im Vorjahr 147 Mill . ) RM . steigern . Die Ausdeh¬
nung des Geschäftes ermöglichte die Neueinstellung von weite¬
ren 4000 Beschäftigten (im ganzen seit 1933 18 000 Neueinstel¬
lungen ) . Die Summe der Lohne und Gehälter ist auf 63,25 (i.
N . 49,32 ) Mill . RM ., die der gesetzlichen und freiwilligen so¬
zialen Leistungen auf 6,36 (i . V . 4ch7 ) Mill RM . gestiegen.
Der Export konnte nach Wert und Stückzahl gegenüber dem Vor¬
jahr verdreifacht werden . Vom Wert der Ausfuhr der deutschen
Automobilindustrie entfiel fast ein Drittel auf die Daimler-
Benz AG. Die Neueinvestitionen beziffern sich auf rund 21 Mil¬
lionen RM . (i . V . rund 7 Mill . RM .) . Nach Abschreibungen
zum großen Terl auf kurzlebige Gegenstände in Höhe von 20 .S
Mill . RM . ( i. V . rund 7 Mill . RM .) verbleibt ein Gewinn von
4,11 Mill . (i . V . 4,13 Mill .) RM . Der auf den 18. Juni ange¬
fetzten Generalversammlung soll vorgeschlagen werden , aus dem
Vortrag von 1934 und dem Gewinn von 1935 je 0,75 Mill RM .,
zusammen 1,50 Mill . RM . , zur Bildung eines llnterstützungs-
fonds für die Gefolgschaft abzuzweigen . Ferner soll der Posten
Aufgeld auf die 6prozentigen Teilschuldverschreibungen in Höhe
von 0,84 Mill . RM . abgeschrieben und eine Dividende von 5
Prozent (i . V . 0) auf die Stammaktien verteilt werden . Auf
neue Rechnung sollen 0,38 Mill . RM . vorgetragen werden . Das
laufende Geschäftsjahr zeigr eine günstige Weiterentwicklung.

Märkte
Stuttgarter Schlachivteymarkt vom 2«. Mai

Zufuhr : 14 Ochsen , 25 Bullen , 268 Kühe , 32 Färsen , 1185 Käl¬
ber , 1579 Schweine , 3 Schafe. Alles verkauft.

Ochsen: ausgem . 44.
Bullen: ausgem . 42.
Kühe: ausgem . 41, vollfl . 37, fl . 32, qer . 24.
Färsen: ausgem . 43 vollfl . 39.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 71—76, mittl . 68

bis 70, ger . 50—65.
Schweine: über 300 Pfd . 56,5 , von 270—300 Pfd . 55,5 , von

240—270 Pfd . 54 .5 , von 200—240 Pfd . 52,5 , von 160- 200 Pfd.
50,5 . Sauen 50—55,5 RM

Marktverlauf : Großvieh zugeteilt , Kälber anfangs lebhaft,
später abflauend . Schweine zuseteilt.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 25 . Mai . Zufuhr : 10
Ochsen . 30 Bullen . 41 Kühe , 21 Färsen , 1014 Schweine. Preise:
Ochsen a 45 , Bullen a 43, Kühe a 40—42 , b 38—38, c 30—33,
Färsen a 44 , Schweine a 57 , b 1 56 , b 2 55 , c 53, d 51, e 51,
Sauen 53 RM.

Freiburger Schlachtviehmarlt vom 25. Mai . Zufuhr : 25 Rin¬
der , 277 Kälber , 642 Schweine. Preise : Ochsen 45 , Bullen 43,
Kühe 25—42 , Kälber 50—85, Schweine 51—57 RM.

Buhler Erdbeermarkt . Der Erdbeermarkt vom 25 . Mai hatte
eine Zufuhr von rund 100 Zentner zu verzeichnen. Bezahlt wur¬
den 1 .20—1 .50 RM . für das Kilo . Außerdem wurden 2 Zentner
Kirschen angefahren und für 42—45 Pfg . das Kilo abgesetzt.
Bei starker Nachfrage war der Markt bald geräumt.

dem Glauben unserer Altvorderen , vor Zahnschmerzen schützen. Wenn wir
auch darüber lächeln — ganz frei von Aberglauben sind viele unter uns
auch heute noch nicht . Oder grenzt es nicht an Aberglauben , wenn man
meint, Gurgeln mit einfachem Sahwasser genüge, um die Zähne gesund zu
erhalten ? Nein — dazu gehört regelmäßige Zahnpflege mit LHIorodont!
Wirklich gesund können die Zähne nur bleiben, wenn sie jeden Abend und
Morgen mit einer guten Zahnbürste und Lhiorodont gereinigt werden!

Eine Lektion über Devisen
für „Mrkilmnn"

WPD . Biele Volksgenossen haben von dem Bestehen der De¬
visenbestimmungen erst durch die Prozeßberichte über die Ver¬
gehen katholischer Geistlicher Kenntnis erhalten . In dem Wirl-
schaftsteil der Tageszeitungen wird oft über die Devisenbewirt¬
schaftung geschrieben , aber wer von den Volksgenossen, der nicht
beruflich daran interessiert ist , liest diese Artikel ? Mancher
denkt beim flüchtigen Lesen der Ueberschriften höchstens mit Be¬
dauern daran , daß er keine Devisen besitzt und glaubt darum,
daß ihn die Devisengesetze und -Verordnungen nichts angehen.
Diese Auffassung ist falsch und gefährlich.

Da hat z . V. jemand einen reichen Onkel in Amerika, und
dieser Onkel schreibt einen netten Brief und legt diesem einen
Hundertmarkschein bei . Die Freude des Empfängers über das
Geldgeschenk des lieben Onkels kann nur kurz sein , denn binnen
drei Tagen muß der Empfänger unter Angabe der Adresse des
Absenders den Eingang des Geldes bei der zuständigen Devisen¬
stelle anzeigen . Die Devisenstelle kann dann bestimmen , daß das
Geld zurückgesandt oder aus ein Sperrkonto bei einer Bank ein¬
gezahlt wird , und davon hat der liebe Neffe des reichen Onkels
nichts . Wer die Anmeldung unterläßt , wird wegen Vannbruchs
bestraft , denn die Einfuhr von Reichsbanknoten ist verboten.
Besser ist es , wenn man die Genehmigung zur Rückzahlung nach¬
sucht und den lieben Onkel bittet , lieber Dollarnoten zu schicken.
Je mehr , desto besser . Allerdings sind eingehende ausländische
Zahlungsmittel innerhalb fünf Tagen der Reichsbank oder einer
Devisenbank zum Kauf anzubieten, das heißt , gegen
deutsches Geld einzuwechseln. Aber nur diesen. Wer Devisen, und
sei es nur eine einzige Dollarnote , an andere verkauft , weil er
Vielleicht ein paar Groschen mehr bekommt, macht sich strafbar.

Ein anderer , weniger glücklicher Volksgenosse hat keinen rei¬
chen Onkel im Ausland , sondern einen armen Bruder, der
ihm jammervolle Briese schreibt. Er beschließt nun , diesem Bru¬
der unter die Arme zu greisen und ihm jeden Monat 100 RM.
zu schicken . Wenn er das durch Postanweisung tun würde,
würde er beim erstenmal merken, daß es nicht geht . Nach dem
Devisengesetz darf ein Inländer nur 10 RM . monatlich ins Aus¬
land senden. Wer vielleicht daran denkt, er könnte im gewöhn¬
lichen Brief , wie der reiche Onkel, Reichsbanknoten an den not-
leidenden Verwandten schicken , läuft Gefahr , daß sein Brief vo«
der Devisenüberwachungsstelle geöffnet wird und daß er neben
dem Verlust der eingelegten Banknote noch eine empfindliche
Strafe zu gewärtigen hat . Wer die Absicht hat , innerhalb der
Freigrenze — so nennt man die Beschränkung auf 10 RM.
monatlich — Geld ins Ausland zu senden, muß sich aber erst bet
der Polizei einen Reisepaß besorgen, denn der Postbeamte ist ver¬
pflichtet , die Versendung in dem Paß einzutragen.

Gute Nachbarn und treue Freunde sind wertvoll und wohl
eine Gefälligkeit wert . Da kommt solch ein Freund , erkundigt sich
nach dem Wohlbefinden und ob man einen Reisepaß hat . Be¬
jahendenfalls drückt er einem 10 RM . und eine fix und fertig ge¬
schriebene Auslandspostanweisung in die Hand und bittet , mit
Hilfe des Reisepasses dieses Geld ins Ausland zu schicken . Viel¬
leicht stellt er sogar in Aussicht, daß er regelmäßig jeden Monat
mit der gleichen Bitte kommen wird . In solchen Fällen tut man
gut , die Freundschaft zu kündigen oder den Nachbar hinaus¬
zuwerfen . Wer sich zu solchen Gefälligkeiten verleiten läßt , ver¬
geht sich gegen das Deoisengesetz und hat eine empfindliche
Strafe zu gewärtigen . Die Freigrenze ist nämlich nicht übertrag¬
bar und kann nur in eigener Sache in Anspruch genomnu»
werden.

Vielleicht hat dieser oder jener aus früheren Zeiten ein wun¬
derschönes goldenes amerikanisches Zwanzigdollarstück oder an¬
dere ausländische Goldmünzen zu Hause, die er sich in der
Erinnerung an Inflationszeiten als Notgroschen aufbewahrt
hat . In solchen Fällen kann es nur einen Rat geben, nämlich
den, das Geld schleunigst zu einer Bank zu bringen , aber nur
zu einer solchen, und in gutes deutsches Geld umzuwechseln. Es
ist keine Gefahr dabei , denn eine Inflation gibt es in Deutschland
nicht wieder , während hingegen der Besitz der Eolddevisen nach
dem Devisengesetz streng bestraft wird . Grundgedanke des De¬
visengesetzes ist ja gerade , daß niemand ohne Genehmigung De¬
visen besitzen darf , wobei der Begriff „Devisen" weitgehend nicht
nur ausländische Eeldsorten (Mllnzgeld , Papiergeld , Banknoten)
umfaßt , sondern auch Auszahlungen . Anweisungen , Schecks und
Wechsel auf ausländische Währungen einbezieht . Auch Forderun¬
gen in ausländischer Wahrung gelten nach den Eesetzesvorschrif-
ten als Devisen.

Da lieh sich jemand vor längerer Zeit einige hundert RM . vmr
einem Bekannten . Die Rückzahlung unterblieb , weil der Gläu¬
biger ins Ausland gegangen war . Eines Tages taucht der Geld¬
geber wieder auf und bittet um Rückzahlung des geliehene»
Geldes . Wahrscheinlich wird der Schuldner als ehrlicher Man»
die Schuldsumme auf den Tisch legen und sich dadurch strafbar
machen , denn zur Rückzahlung des Darlehens a»
Ausländer bedarf es einer Genehmigung der
D e v i s e n st e l l e . Vielleicht wird jetzt vom Leser der Einwand
erhoben , daß der Gläubiger gar kein Ausländer , sondern ei»
guter Deutscher sei. Hierzu sei bemerkt, daß das Devisengesetz
jedoch als Ausländer denjenigen bezeichnet , der im Ausland sei¬
nen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat , ohne Rücksicht
auf die Staatsangehörigkeit.

Ein Volksgenosse kommt morgens zur Arbeit und erfährt , daß
er eine „Kraft -durch -Freude "-Reise nach Madeira mitmache»
dürfe . Wenn jemand eine Reise tut , dann kann er viel erzähle«,
noch besser dünkt es ihm , wenn er seinen Lieben etwas Schöne»
von der Reise mitbringen kann. In dieser Hinsicht mutz sich der
Madeira -Fahrer bescheiden , denn für ihn ist im Devisengesetz
keine Extrawurst gebraten . Im allgemeinen dürfen Reisende
ohne besondere Genehmigung 10 RM . in Münzen mit ins Aus¬
land nehmen. Für Schiffsreisen schreibt die neueste Bestimmung
vor , daß auf Schiffen inländischer Reedereien , die ausländische
Häfen anlaufen , Vordzahlungen nicht in Reichsbanknoten oder
in inländischen Silbermünzen entgegengenommen werden dür¬
fen . Die Reedereien dürfen Bordreiseschecks an ihre Fahrgäste
ausgeben , die vor Antritt der Reise gegen Einzahlung inländi¬
scher Zahlungsmittel ausgehändigt werden . „Kraft - durch-
Freude " - Fahrer dürfen überhaupt kein Geld
mit an Bord nehmen und erhalten zur Bestrei¬
tung von Bordausgaben diese Bordschecks. Für
Landausflüge erhalten sie von der Reederei ausländische Zah¬
lungsmittel vor dem Anlandgeheu i» Funchal ausgehändigt.
Der KdF . ^Fahrer aber , der da meint , daß ein Zwanzigmark¬
schein im Strumpf verborgen und im Ausland ausgegeben,
nichts ausmache , versündigt sich an der schönsten Schöpfung
unseres Führers . Recke.
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Letzte RmtzMtea
Großfeuer in den Balatum -Werken Reuh

Neuß , 27 . Mai . In den Balatum -Werken Neuß explo¬dierte am Dienstag spätabends ein Oelbehälter . In kur¬
zer Zeit stand das Fabrikgebäude in Hellen Flammen . Die
Feuerwehren von Neust und Düffeldorf sind zur Brand¬
bekämpfung angerückt. Bisher ist die Lackfabrik, in der sichdie Explosion des Oeltanks ereignete , dem Brande voll¬
ständig zum Opfer gefallen , ebenso das in den oberen Stock¬
werken befindliche Lager mit riesigen Vorräten von Alt-
Balatum . Das Feuer griff dann weiter auf den Papier-
faal über, und inzwischen ist auch der größte Teil der Pa¬
pierfabrik den Flammen ausgeliefert . Die übrigen Teile
des Werkes , darunter das Maschinenhaus sind noch immer
von dem Feuer bedroht . Die Feuerwehr ist fieberhaft mit
der Eindämmung und Abgrenzung des Brandes beschäftigt.

Ein Holzbearbeitungswerk eingeäschert
Gütersloh (Westfalen ) , 27 . Mai . Die Sperrholzfur¬nier - und Sägewerke W . Ruhenstroth (Wirus -Werke ) wur¬

den am Dienstagabend von einem Erostfeuer heimgesucht.Die bei der Firma beschäftigten Arbeiterinnen konnten sich
nur mit knapper Not vor den Flammen retten und muß¬ten zum Teil über die Dächer geborgen werden . Dabei
wurde eine Arbeiterin so schwer verletzt , daß sie ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte . Die Feuerwehren von
Gütersloh und Bielefeld griffen den Brand mit 18 Strahl¬
rohren an , doch reichte ihr Einsatz nicht aus , so daß die
Gütersloher Lufterjatzkompagnie alarmiert wurde . ZweiSoldaten erlitten bei der Hilfeleistung leichte Verletzungen.
Erst nach dreistündiger Löscharbeit konnte der Brand auf
seinen Herd beschränkt werden.

Ozeanschiffe vom Feuer bedroht
San Francisco » 26 . Mai . Ein riesiges Groß ( euer

ist im Hafengebiet von San Francisco ausge¬
brochen. Es erstreckt sich der Küste entlang über nahezueinen Kilometer . Die schnell um sich greifenden Flammen
haben bereits drei Holzhöfe erreicht, worin sie in dem
aufgestapelten Schnittholz Nahrung fanden und in haus¬
hohen Flammen zum Himmel schlagen. Eine Anzahl
Oelfässer wurden ebenfalls - von dem Feuer erfaßt . Sie
lagerten an der Hafenmauer und platzten in der Hitze. Der
Inhalt hat sich nun brennend über die Wasserfläche ergossen
und gefährdet zahlreiche Schiffe, die im Hafen
liegen . Die Gefahr für die Schiffe war so groß , daß eine
Abteilung von Seeleuten sich daran machte , die Halteseile

der Schiffe zu kappen, um ihnen die Möglichkeit zu geben,aus der Gefahrenzone zu treiben . Viele Schiffe wurden
auf diese Weise vor dem sicheren Untergang gerettet . Ob¬
wohl die Feuerwehr sich mit allen Kräften bemüht , des
Feuers Herr zu werden , ist seine Eindämmung noch nicht
geglückt und sein Ende nicht abzusehen.

Italienische Ansicht zur Londoner Reise des Negus
Rom , 26 . Mai . In italienischen politischen Kreisenwird anläßlich der Londoner Reise des Negus allgemeinder Meinung Ausdruck verliehen , der flüchtige Neg -us könne

nur noch als Privatperson betrachtet werden und als solche
selbstverständlich sein Reiseziel nach Belieben wählen . Un¬
verkennbar schlechten Eindruck hat aber in Italien der
Umstand hervorgerufen , daß ein zweites Mal ein britisches
Kriegsschiff dem Negus , wenn auch nur bis Gibraltar , zur
Verfügung gestellt worden ist.

Streik für die 40 Stunden -Woche in Paris
Paris , 26 . Mai . In drei Pariser Fabriken sind die

Arbeiter am Dienstag in den Streik getreten , den sie durch¬
halten wollen , bis die Verhandlungen über die Einführungder 40 -Stundenwoche und eine Lohnerhöhung beendet sind.

RMftMk
Donnerstag , 28. Mai:

8.30 Aus Eleiwitz : Unterhaltungskonzert
9 .30 „Motten — Motten !"

10 .00 Nach Frankfurt : Volksliedsingen
11.00 „Serenissimus spricht . . "
12.00 Aus München : Mittagskonzert
15.30 „Die ritterlichen Minnesänger allzumal , 139 an der Zahl"16.00 Musik am Nachmittag
17 .45 „Der Apotheker"

, Plauderei
18 .00 Aus Königsberg : Konzert
19 .00 Aus Reutlingen : Funkbericht aus dem Technikum für

Textilindustrie
19.20 „Ein muntrer Trank"
19 .45 „Erzeugungsschlacht"
20 .10 „Zar und Zimmermann"
22 .30 Aus Berlin : „Wir tanzen !"

EistorbenN ago l -d—S tuttgart: Mathilde Lohmann geb. Busch,47 I . a ., im Kreiskrankenhaus in Nagold . Ueberfiihrung er¬
folgt nach Stuttgart.

Wetter für Mittwoch
Schwache , zwischen Nord und Ost schwankende Winde, vorwie¬
gend heiter, warm, trocken, höchstens vereinzelt etwas gewitterig.

Bekarr«tmach«»ge»
der NSDAP

i r» . , 5» « . , LLll.. , 88 . , » z»o

Heute 20 .30 Uhr antreten beim Sportplatz.

l

rerrrensrerg
Der Beitragseinzug ist beschleunigt durchzufiihren W«fertig ist , rechnet sofort beim Kassier ab . Letzter Termin S <r^ -tag , den 30 . Mai . Der HalbzngfShre»

! » 4. , 4V. . » «, »4. . Ikck . I'. . ' " -n ' '
Hitler-Jugend, Gef. 17/126

Sämtliche Standorte melden mir unbedingt heute1 . die Gesamtstärke;
2 . die Gesamtzahl der im April ds . Js . vom Jungvolk über¬wiesenen Jg.

Die Abrechnung für Mai hat noch diese Woche zu erfolge ».Der Gef.-Eeldverm
Hitler-Jugend, Eef . 17/126

1 . Die Pfingstfahrt wird Scharweise durchgeführt . Der Fah»-tenplan ist mir bis 29 . 5 . zu senden. Für Jg . Pohl führtJg . Schwarz , Gef .-Geldverw . , Schar I . Wer nicht mit aufFahrt geht , hat sich bis 29 . 5 . Lei mir zu entschuldigen.2 . Die Standortführer melden dem Jg . Haspel, UnterbannNagold , sofort alle Jg ., die Erholung dringend notwendighaben und eine Freistelle in einem Erholungsheim benötigen3 . Jeder Scharführer meldet an Jg . Pfleiderer , UnterbannNagold , zwei Jg . seiner Schar , die Photoapparate haben.
Der Ges.

Deutsches Jungvolk Stamm IH/126 Nagold
1 . Am Samstag , den 30 . Mai , tritt die Flötenfpielergruppe mitInstrumenten und Fahrtenausrüstung in Altensteig um8 .30 Uhr auf dem Marktplatz an.
2 . Am Kreisjugendtag blieben auf dem Zeltplatz ein Paarschwarze Lederturnfchuhe zurück . Sie können auf dem Stamm¬

zimmer abgeholt werden. Der Führer des Stammes.
BdM . Standort Altensteig

Heute kein Heimabend. — Die Mädels , die an Pfingsten mitauf Fahrt gehen , sind morgen, Donnerstagabend , am Partei-Heim. Scharführerin.
Aas amtlichen Bekanntmachungen

Backerlairbnls aus Pfingsten
In sämtlichen Bäckereien und Konditoreien darf am Sams¬

tag, den 30. Mai ds. Js . , wegen des starken Gefchäftsanfalls an
diesemTage um 3 Uhr morgens mit den Arbeiten zum- Herstellen
von Bäcker- und Konditorwaren begonnen werden.

Die Erteilung der Erlaubnis ist an nachstehende Bedingun¬
gen geknüpft:

1 . Die Dauer der Arbeitszeit an dem genannten Tag ist
soweit als möglich zu beschränken.

2 . In den größeren Bäckereien ist , soweit es die räumlichen
Verhältnisse erlauben , dem Geschäftsanfall auch durch
Mehreinstellung von arbeitslosen Gehilfen zu begegnen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die Unterneh¬
mer gesetzlich verpflichtet find , für die über 8 Stunden täglich
hinausgehende Arbeitszeit den tariflich festgesetzten Lohn-
zufchlag und in denjenigen Betrieben , für die ein Tarif nicht
besteht, einen Lohnzuschlag von 25 v . H . zu bezahlen (K 14 der
Arbeitszeitordnung ) .

Nagold, den 25 . Mai 1936.
Der Landrat : gez. Dr . Lauffer.
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Btkmmtmachmst
Landwirte, laßt euch nicht wuschen!

Es beschäftigen sich gegenwärtig einige Herren von der
Konkurrenz damit , im Bezirk kolonnenweise bei den Bauern
Bestellungen in Futterkalk aufzunehmen . Dabei bedienen
sie sich großer Lügen und meines Namens in verleum¬
derischer Art und Weife , ich käme nicht mehr ufw . Ein
gerichtliches Verfahren gegen die Verbreiter dieser unwah¬
ren Behauptungen ist ein-geleitet.

Dies meiner Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme.

Fritz SorMing , SEE Laimbach » «
'
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